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,,Heit is a scheena Dogrr
Garching feierte

25 Jahre Stadterhebung
(MR - Ein Film des Bayerischen Fernsehens
braöhte Helmut Karl zurück ins Bürgerhaus und
damit an den Ort, an dem Garching vor 25 Jahren
zur Stadt erhoben wurde. ,,Heit is a scheena
Dog", befand der Altbürgermeister damals, ein
Bürger befünruortete die Stadterhebung mit den
Worten: ,,Wir sind kein Wurmfortsatz von Mün-
chen" und der damalige Landrat Joachim Gilles-
sen meinte diplomatisch: ,,Wenn i ned dagegen
bin, bin i dafür". Am 14.9.1990 überreichte
Edmund Stoiber- damals lnnenminister- Helmut
Karl die Urkunde zur Stadterhebung. ,,Das war
eine kommunale Auszeichnung ersten Ranges",
erklärte Bürgermeister Dietmar Gruchmann nun
beim Festakt zum Stadtjubiläum. Für Gruchmann
hatte dieser Tag 1990 auch eine persönliche
Bedeutung: ,,Damals habe ich beim Festakt das
erste Mal journalistisch eingegriffen und dann bin
ich hier hängen geblieben. ,,Laut Dietmar Gruch-
mann sei die Stadterhebung nach wie vor ,,Ver-
pflichtung und Chance zugleich" und ,,ein Auf-
trag, der in die Zukunft weist". Altbürgermeister
Helmut Karl habe vor 25 Jahren gesagt, Garching
bedeute Heimat mit Qualität und Zukunft. U-
Bahn, Musikschule, Römerhoftheater, VHS, Stu-
dentenwohnungen, Entwicklung von Kindergär-
ten und Schulen, Business-Campus und weitere
Meilensteine folgten. Und natürlich der For-
schüngscampus mit Weltruf. Er ,,war die Keim-
zelle und ist die Erfolgsgeschichte unserer welt-
offenen Universitätsstadt Garching ", so Dietmar
Gruchmann. Das Atomei habe man 1957 ,,auf die
Krautäcker gestellt, weil man es in München nicht
haben wollte", erinnerte TUM-Präsident Wolf-
gang A. Herrmann. Das Atomei war der Grund-
stein für den international gefragten Wissen-
schafts-Canrpus. Landrat Christoph Göbel
bezeichnete Garching als ,,Stadt mit Weitblick
und Visionen", die trotz Nähe zu Münehen eigen-
ständig geblieben und demnach ,,München, aber
besser" sei. Auch Staatssekretär Bernd Sibler
sparte nicht mit Anerkennung für die Stadt mit
,,großer Geschichte, heruorragender Entwicklung
und genialen Zukunfts-Chancen". Garching sei

,,eine weltweite Marke" geworden.

Neuer Helmut-Karl-Platz
feierlich eingeweiht

(MF) - Pünktlich zur Enthüllung riss der Himmel
auf und die Sonne tauchte den neuen Helmut-
Kad-Platz in Garching in goldenes Abendlicht. So
als würde Altbürgermeister Helmut Karl von oben
runter schauen und sich freuen, dass der Platz
beim Schwanenbrunnen nun seinen Namen
trägt. ,,Hut ab, lieber Helmut. Du hast für Gar-
ching Großartiges erreicht", sagte Bürgermeister

Dietmar Gruchmann, bevor er an der U-Bahnsta-
tion den Vorhang fallen ließ und der Namenszug
mitsamt Porträt des Mannes zu sehen war, der
seinen Geburts- und Heimatort Garching vom
Dorf zur chancenreichen Gemeinde und zur
angesehenen Stadt geführt hat. Das Garchinger
Blasorchester spielte den Helmut-Karl-Marsch
und mit vielen Bürgern und Ehrengästen, wie
MdB Florian Hahn, MdL Peter Paul Gantzer,
Landrat Christoph Göbel, den Bürgermeistern
der Nord-Allianz, TU-Präsident Wolfgang A. Herr-
mann, den Söhnen und dem Bruder des 2012
verstorbenen Altbürgermeisters Helmut Karl, ließ
Dietmar Gruchmann das Leben und kommunal-
politische Wirken des vielfach geehrten Helmut
Karl Revue passieren. Dazu gehörten unter ande-
rem die Gründung von Nord-Allianz und Heideflä-
chenverein, U-Bahn, Schulen, Wohnungsbau
und die visionäre Arbeit für den Forschungs-,
Wissenschafts- und Business-Standort. Tradition
und Fortschritt waren Helmut Karl wichtig und
dafür legte er sich laut Gruchmann auch als

,,Haudegen" und ,,mit Schlitzohrigkeit" ins Zeug.
Unter Karls Fittichen erlebte Garching auch die
Stadterhebung vor 25 Jahren, die nach der Ein-
weihung des Helmut-Karl-Platzes mit einem
Festakt gefeiert wurde.

Neuer Brunnen
verschönert den

Rathausplatz
(Mfl - Kaum war die große Gowirich-Skulptur am
Rathausplatz Garching enthüllt, nahte nur ein
paar Schritte weiter der nächste Höhepunkt: Ein

nagelneuer Brunnen wurde eingeweiht, der noch
etwas Startschwierigkeiten hatte: Die zehn
Schaumdüsen des ebenerdigen Brunnens sollten
eigentlich zwei Meter hoch spritzen, doch
geschaft wurde nur etwa die Hälfte dieser Höhe.
Grund: Die Pumpe schwächelte, aber sie soll in

Kürze gegen ein stärkeres Modell ausgetauscht
werden. Das versprach Bürgermeister Dietmar
Gruchmann bei der Eröffnung des Brunnens und
er versprach noch etwas: Auch in Zukuhft soll an

der Verschönerung und Belebung des Platzes
rund um Rat- und Bürgerhaus gearbeitet werden.
Nun aber stand erst mal der neue Brunnen nahe
des Spielplatzes im Mittelpunkt des lnteresses
und es bildete sich eine große Menschenmenge
um die neue Attraktion und wadete auf die ersten
Spritzer. Laut Bürgermeister Dietmar Gruchmann
hat der Brunnen 130.000 Euro gekostet, denn

,,umsonst kriegt man halt nix". Bei der Eröffnung
gingen schon mal große und kleine Bürger der
Stadt auf Tuchfühlung mit dem kühlen Nass und
nachts wird der Brunnen ebenfalls die Blicke auf
sich ziehen, denn dann werden die Wasserfontä-

nen bunt mit LED-Licht illuminiert. Dass es kein
hochgebauter, sondern ein ebenerdiger Brunnen
wurde, hat auch einen guten Grund: ,,Die Fläche
wird immer wieder gebraucht, etwa für den
Wochenmarkt, das Straßenfest oder den Ham-
burger Fischmarkt", so Bürgermeister Dietmar
Gruchmann.

Ein riesiger Gowirich belebt
den Rathausplatz

(MD - Ein riesiges, blaues Paket stand da auf
dem Rathausplatz und zahlreiche Garchinger
warteten darauf, dass das Geheimnis unter der
Plastikplane gelüftet wurde. Doch erst durften die
Hortkinder singen, dann der Bürgermeister spre-
chen und am Ende lupfte die Feueruvehr die blaue
Plane und gab den Blick frei auf das fünf Meter
hohe Kunstwerk, das den Rathausplatz ab sofort
ziert und an ,,Gowirich", den Namensgeber der
Stadt, erinnert. ,,Keiner weiß, wie der Gowirich
ausgesehen hat", räumte Bürgermeister Dietmar
Gruchmann ein, aber der Bildhauer Uli Borde
habe ja nicht nur das Antlitz eines im Mittelalter
Iebenden Mannnes verewigt, sondern er zeigt
auch die Menschen des seit 1100 Jahren beste-
henden Ortes Garching und symbolisiert mit


